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Leben in unserem Dorf bereichert 
und dieses soll auch in Zukunft so 
bleiben.

Ich möchte den aktiven und passi-
ven Mitgliedern für ihre langjährige 
Treue zum MGV danken und all den-
jenigen, die zum Gelingen des Sän-
gerfestes beigetragen haben.

Ein Dankeschön an unsere Chorlei-
terin Susanne Eitelberg, die mit viel 
Geduld uns zu dem gemacht hat, 

was wir heute sind.                                                                                

Ich wünsche dem Chor für die Zu-
kunft alles Gute, den Gästen tollen 
Chorgesang und dem  Sängerfest 
einen guten Verlauf.

Hilgenroth, Mai 2016

Bernd Jung 
(1. Vorsitzender)

„Wenn Musik dich von Trauer, Sorge und Leid befreit, hast 
Du glückliche Momente für eine kurze aber sehr wertvolle 
Zeit.“

(Christi Schimpl)

GRUSSWORT

„Singen  macht  Spaß, Singen tut 
gut, Singen macht munter und Sin-
gen macht Mut, all unsere Stimmen 
sie klingen mit, und begleiten uns auf 
Schritt und Tritt.“

Der  MGV Hilgenroth  heißt alle Sän-
gerinnen, Sänger, Ehrengäste und 
Festbesucher herzlich willkommen.

150 Jahre Männergesangverein ist 
in einer  kleinen  Gemeinde schon 
eine tolle Leistung. Dies alles ist in 
der Zukunft nur durch Freundschaft 
und eine feste Gemeinschaft auf-
recht zu erhalten.

In der langjährigen Geschichte hat 
der MGV Hilgenroth das kulturelle 

Vorsitzender

Bernd Jung
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Aktive Sänger 2016 - ohne Herbert Hassel und Ernst Noll

GRUSSWORT

Dem MGV Hilgenroth gratuliere ich 
ganz herzlich und wünsche ihm zu 
seinem 150 jährigen Jubiläum alles 
Gute.

150 Jahre Chorgesang ist eine 
Tradition, in einer ganz hervorra-
genden Weise, die unermüdliches, 
ehrenamtliches und erfolgreiches 
Wirken innerhalb des Vereinslebens 
erfordern.

Seit 2013 leite ich den Chor und 
mein Bestreben wird es sein, dass er 

noch lange sauberen Chorgesang 
pflegen und viele Jubiläen feiern 
kann.

Ich wünsche uns allen unvergessli-
che Festtage in Hilgenroth, den teil-
nehmenden Chören viel Erfolg und 
soviel Freude beim Singen, dass der 
sogenannte „Funke“ möglichst oft 
zu den Besuchern überspringt.

Herzlichst Eure Chorleiterin 
Susanne Eitelberg

Chorleiterin

Susanne Eitelberg

„Singe Dein Lied in die Welt hinaus und 
Du wirst Freude und Frieden ernten.“
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Aber nichts von alledem hat schon so 
lange Bestand wie der MGV Hilgen-
roth, der vor 150 Jahren gegründet 
wurde und damit zum Kreis der äl-
testen und traditionsreichsten Chöre 
im Landkreis Altenkirchen gehört. 
Über die Zeitwirren und – wenden 
der vergangenen nun eineinhalb 
Jahrhunderte hinweg hat der MGV 
Hilgenroth aus dem Gesang, der 
Pflege des Liedgutes und der Schön-
heit der menschlichen Stimme die 
notwendige Zuversicht, die Kraft und 
auch die Harmonie ziehen können, 
und damit auch schwierige Phasen 
mit einem intakten Gemeinschafts-
gefühl und einem sich gegenseitig 
stützenden Vereinsleben überwun-
den und gemeistert.

Und dennoch kommt in unserer 
heutigen schnelllebigen Zeit auch 
bei einem solchen „Urgestein des 
Chorgesangs im Kreis Altenkirchen“ 
etwas Wehmut auf, denn die Reihen 
der Sänger sind mit den Jahren lei-
der lichter geworden. Würde sich 
dieser Trend so ungebremst fort-
setzen, würde unsere Gesellschaft 
ärmer um ein wichtiges gemein-

schaftsförderndes Bindeglied und 
eine der Kulturpflege verbundene 
Tradition.

Und von daher wünsche ich dem 
MGV Hilgenroth, dass er aus den 
Jubiläumsfeierlichkeiten neue Kraft 
und frische Motivation zieht und 
dadurch gestärkt und zuversicht-
lich den Chorgesang auch in der 
Zukunft in einem harmonischen 
Miteinander pflegen kann.

Ich wünsche gutes Gelingen für die 
Festveranstaltungen, eine gesang-
lich wie auch in der Geselligkeit er-
füllende Zukunft für den MGV und 
allen Sängerinnen und Sängern, 
Gästen und Besuchern des Jubilä-
umsfestes eindrucksvolle und erleb-
nisreiche Stunden hier in Hilgenroth

Wolfgang Schneider 
(Schirmherr)

Bürgermeister der 

Verbandsgemeinde Herdorf-Daaden

GRUSSWORT

Herzlichen Glückwunsch 
zu 150 Jahre MGV Hilgenroth!

Im Jubiläumsjahr des MGV Hilgen-
roth finden mit den Olympischen 
Spielen in Rio de Janeiro und der 
Fußball-Europameisterschaft in Frank
reich gleich zwei sportliche Groß
ereignisse statt. Sportereignisse, 
die vor 120 Jahren erstmals in der 
Neuzeit in Griechenland stattfan-
den bzw. vor 56 Jahren die EM „mit 
dem runden Leder“ zum ersten Mal 
ausgetragen wurde und nun wieder 
an die ursprünglichen Austragungs-
stätten bei unserem französischen 
Nachbarn zurückkehrt.

Beim Fußball erinnern wir uns in 
diesem Jahr auch der Fußballwelt-
meisterschaft vor 50 Jahren in Eng-
land mit dem dramatischen Finale, 
in dem England mit dem legendären 
Wembley-Tor in der Verlängerung 
unser deutsches Team besiegte.

Und 100 Jahre ist es her, als der 
Schlagersänger Gerhard Wendland 
geboren wurde, dessen Lied „Tan-
ze mit mir in den Morgen“ im Jahre 
1961 zum Hitparadenstürmer avan-
cierte und den Älteren unter uns 
wohl noch heute als „Ohrwurm im 
Gehörgang“ klingen dürfte. 

Schirmherr

Wolfgang Schneider
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Eine gute Mischung aus Gesang und 
Unterhaltung  vereint die Menschen 
in Geselligkeit und Harmonie.

Mein Dank geht an die Menschen, 
die unermüdlich organisieren und 
mit ihrem Einsatz das Fest hilfreich 
und auf vielfältige Art und Weise un-
terstützen.

Ich wünsche allen, die am Sänger-
fest aktiv oder passiv beteiligt sind, 
gutes Gelingen, eine schöne Zeit, 
viel Spaß und ein harmonisches Mit-
einander.

Alle Besucher und Besucherinnen 
heiße ich in Hilgenroth herzlich will-
kommen.

Ich freue mich auf dieses Jubiläum 
und wünsche uns erlebnisreiche 
Stunden mit viel Freude, guter Un-
terhaltung und bleibende, ange
nehme Erinnerungen an traditions-
reiche Festtage.

Herzliche Grüße 
Monika Otterbach 
(Ortsbürgermeisterin)

GRUSSWORT

Dem Männer-Gesangverein Hil-
genroth gratuliere ich im Namen 
der Ortsgemeinde Hilgenroth und 
auch persönlich ganz herzlich zum 
150-jährigen Bestehen.

Was wäre eine Gemeinde ohne ihre 
Vereine? Die Vereine sind auch heu-
te unverzichtbarer Teil des dörflichen 
Lebens. Sie geben ihren Mitgliedern 
ein starkes Gefühl von Zusammen-
gehörigkeit und dörflicher Gemein-
schaft.

Der MGV Hilgenroth legt Wert auf 
die Bewahrung der Tradition, der 

Fortführung des kulturellen Erbes 
und das soziale Engagement in der 
Gemeinschaft. Werte, die in der 
heutigen Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich sind.

150 Jahre Chorgesang, eine statt
liche Zahl, die es auch zu feiern gilt 
während des Jubiläumsfestes. Feiern 
kann man – das hat Hilgenroth in 
den letzten Jahrzehnten erfolgreich 
unter Beweis gestellt. Das Feiern so-
wie das Miteinander wird in diesen 
Tagen wieder ganz groß geschrie-
ben, was für den tollen Zusammen-
halt in der Gemeinde spricht.

Ortsbürgermeisterin

Monika Otterbach
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Ich wünsche Ihrem Verein auch für 
die kommenden Jahre Glück und 
Erfolg bei seinem Wirken, und möge 
er vor allem auch viele junge Men-
schen für das Lied und den Gesang 
begeistern.

Der Jubiläumsveranstaltung wün-
sche ich einen angenehmen und 
harmonischen Verlauf.

Heijo Höfer 
(Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Altenkirchen)

GRUSSWORT

Der MGV Hilgenroth 1866 kann in 
diesem Jahr auf sein 150-jähriges 
Bestehen zurückblicken. Aus diesem 
Anlass möchte ich dem Verein, sei-
nem Vorstand sowie allen aktiven 
und passiven Mitgliedern meine 
Anerkennung und die herzlichsten 
Glückwünsche aussprechen.

Verbunden sind diese Glückwün-
sche mit einem aufrichtigen Dank 
dafür, dass der Verein sich stets in 
vorbildlicher Weise um die Pflege 
der Dorfgemeinschaft bemüht. Der 
MGV Hilgenroth 1866 kann mit Stolz 
auf seine Aktivitäten in den vergan-

genen Jahrzehnten zurückblicken, 
denn 150 Jahre Chorgemeinschaft 
bedeuten eine Fülle an Kamerad-
schaft, Treue, Disziplin, Freude und 
auch Ausdauer.

Das örtliche Gemeinwesen beruht 
nicht zuletzt auf einem gesunden 
Vereinsleben, da die Vereine allge-
mein wichtige Stätten für einen bür-
gerlichen Zusammenhalt sind.

Gerade deshalb ist in unserem 
ländlichen Raum ein lebendiges und 
vielgestaltiges Vereinsleben zu be-
grüßen.

Verbandsgemeinde

Bürgermeister

Heijo Höfer
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MGV Hilgenroth 120 jähriges Sängerfest 1986

MGV Hilgenroth 90 jähriges Sängerfest 1956

26 27

GRUSSWORT

Zum 150 jährigen Jubiläum des 
MGV Hilgenroth heiße ich alle Gäste 
und Sänger herzlichst willkommen.

Mit seinen 150 Jahren ist der MGV 
einer der ältesten Vereine im Kreis 
Altenkirchen.

Ein Jubiläum, auf das man mit Stolz 
und Freude zurückblicken kann.

Es ist erfreulich, das sich die aktiven 
und passiven Mitglieder des MGV 
zur Gründung eines Projektchors zu-
sammen gefunden haben. 

Das Sängerfest verbindet Tradition, 
Heimatgedanken, Fröhlichkeit und 

Herzlichkeit.

Der Gesangverein ist nicht nur das 
Singen, sondern auch die Pflege der 
Freundschaften und die Gemein-
schaft in unserem Dorf.

Wir sind hier zusammen gekommen 
in freudiger Erwartung um zu würdi-
gen was sich in jahrelangen Proben 
hart erarbeitet hat.

Ich wünsche allen einige frohe Stun-
den in Hilgenroth und schöne Lied-
vorträge.

Dieter Sohnius 
(Festausschussvorsitzender)

Vorsitz Festausschuss

Dieter Sohnius

„Das Leben ist kostbar, geh sorgsam damit 
um. Das Leben ist ein Lied, singe es.“
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Manfred Burbach......................................... Hilgenroth

Willi Eichelhard ............................................ Obererbach

Paul Geist.................................................... Hilgenroth

Karl Wilhelm Hausmann .............................. Hilgenroth

Hans Jüngerich ........................................... Hilgenroth

Werner Klein................................................ Hilgenroth

Ernst Noll .................................................... Hilgenroth

Rudi Schneider ............................................ Hilgenroth

Heinz Schneider .......................................... Hilgenroth

Manfred Schumacher .................................. Windeck-Au/Sieg

Walter Wagner ............................................ Seelbach

Herbert Wagner .......................................... Hilgenroth

Friedhelm Schürdt ........................................ Helmenzen

MGV Hilgenroth

Ehrenmitglieder

SÄNGERFEST

1. Tenor

Eitelberg	 Frank 
Jung	 Bernd 
Noll	 Ernst 
Schupp	 Alexander 
Sohnius	 Dieter 
Wagner	 Herbert 
Weber	 Karsten

1. Bass

Franz	 Helmut 
Hammen	 Manfred 
Hassel	 Herbert 
Hönicke	 Wilfried 
Link	 Karl-Hermann 
Otterbach	 Florian 
Rüttger	 Michael 
Schumacher	 Dieter 
Schupp	 Helmut

2. Tenor

Burbach	 Manfred 
Brandenburger	 Herbert 
Link	 Ralf 
Pick	 Artur 
Pick	 Michael

 
 
2. Bass

Rötzel	 Helmut 
Schumacher	 Frank 
Schumacher	 Manfred 
Schürdt	 Eckhard

MGV Hilgenroth

Aktive Sänger
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SÄNGERFEST

1891 - 1909	 Lehrer Burger

1911 - 1913	 Herr Stahl

1913 - 1921	 Lehrer Fickeis

1922 - 1928	 Lehrer Weinand

1928 - 1934	 Musikdirektor Dörlemann

1934 - 1936	 Franz Stahl

1936	 Lehrer Reulecke

1936	 Lehrer Heinz Nassen

1936 - 1939	 Willy Busch

1949 - 1952	 Lehrer Wusowski

1952 - 1978	 Willy Busch

1978 - 1985	 Erwin Reifner

1985 - 2000	 Harald Gehards

2000 - 2002	 Sven Hellinghaus

2002 - 2013	 Hans-Jürgen Merten

2013 - heute	 Susanne Eitelberg 

MGV Hilgenroth

Dirigenten
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MGV Hilgenroth 140 jähriges Sängerfest 2006
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SÄNGERFEST

MGV Hilgenroth

Vorsitzende

Wilhelm Wagner IV. ..................................... 1892 -
Wilhelm Fuchs ............................................. 1901 - 1903
Peter Wagner .............................................. 1903 - 1904
Louis Müller ................................................. 1904 -
Wilhelm Wagner ..........................................          - 1909
Heinrich Schneider ...................................... 1909 - 1921
Wilhelm Keßler ............................................ 1922 - 1931
Rudolf Schneider ......................................... 1932 - 1933
Heinrich Neumann ...................................... 1933 - 1934
Ewald Idelberger ......................................... 1934 - 1967
Ernst Noll .................................................... 1967 - 1982
Gerd Willi Krämer ....................................... 1982 - 1985
Rudi Schneider ............................................ 1985 - 1986
Manfred Müller ........................................... 1986 - 2004
Eckhard Schürdt .......................................... 2004 - 2012
Bernd Jung .................................................. 2012 -
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Klaus Lotz ................................................... Wissen
Ernst Noll .................................................... Hilgenroth
Monika Otterbach ....................................... Hilgenroth
Tobias Otterbach ......................................... Helmeroth
Helga & Michael Rüttger .............................. Hilgenroth
Daniel Schneider ......................................... Hilgenroth
Rudi Schneider ............................................ Hilgenroth
Heinz Schneider .......................................... Hilgenroth
Ewald Schumacher ...................................... Dortmund
Jan Schumacher .......................................... Hilgenroth
Friedhelm Schürdt ........................................ Helmenzen
Herbert Wagner .......................................... Hilgenroth
Geflügelhof Wagner-Fuchs ........................... Bachenberg
Dirk Wick .................................................... Altenkirchen
Brunhilde Winkler ........................................ Hilgenroth
J. + R. Wirths Logistik GmbH ....................... Mayen
XL-Getränke ................................................ Altenkirchen

„Wir bedanken uns bei allen Spendern und Förderern für 
Ihre Hilfe, Zuwendung und Unterstützung, auch die, die 
nicht genannt werden möchten.“

Herzlichst - Ihr MGV 1866 Hilgenroth

eingegangene Spenden bis zur Drucklegung

SÄNGERFEST

SPENDEN
Für das Sängerfest / Festbuch

Physiotherapie Bergmann ............................. Weyerbusch
Frank Buchen .............................................. Hilgenroth
Manfred Burbach ........................................ Hilgenroth
Axel Dege ................................................... Neitersen
Salon Tanja Fenstermacher .......................... Altenkirchen
FFC Hilgenroth e.V. ...................................... Hilgenroth
Paul Geist ................................................... Hilgenroth
Haus Elisabeth ............................................. Marienthal
Karl-Wilhelm Hausmann .............................. Hilgenroth
Hubertus Apotheke ...................................... Altenkirchen
Hans Jüngerich ........................................... Hilgenroth
Eva Marie Kamper ....................................... Altenkirchen
Friseursalon Klaus-Walter Kellner ................. Oberirsen
Fa. Kentnofski ............................................. Pracht
Werner Klein ............................................... Hilgenroth
Ralf Koch ..................................................... Busenhausen
Erhard Löhr ................................................. Helmeroth
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Deutschland war in der Geburtsstunde 
des Männergesangvereins noch ein Staa-
tenbund mehrerer selbständiger Länder, 
die im Deutschen Bund zusammenge-
fasst waren. Als sich 1866 mehrere Män-
ner in Hilgenroth zusammenschlossen, 
um gemeinsam zu singen, fiel im Deut-
schen Krieg 1866 zwischen Österreich 
und Preußen eine wichtige Entscheidung 
auf dem Weg zur Reichsgründung. Der 
Deutsch-Französische Krieg 1870/1871 
führte wenige Jahre nach der Bildung des 
Hilgenrother Männerchores im Januar 
1871 zur Gründung des Deutschen Rei-
ches und der preußische König Wilhelm I. 
– zu dessen Königreich Hilgenroth zähl-
te – wurde zum Deutschen Kaiser und 
Otto von Bismarck zum Reichskanzler. 
Damit war der erste deutsche National-
staat entstanden. Der MGV Hilgenroth ist 
somit älter als der deutsche Staat. In den 
letzten Jahren der Regierungszeit Kaiser 
Wilhelms I. trat 1887 Philipp Simon Bur-
ger die Stelle als Lehrer in Hilgenroth an 
und hat in diesem Zuge sicherlich auch die 
Chorleitung in Hilgenroth übernommen. 
Er ist zumindest als erster namentlich be-
kannter Dirigent belegt. 

In der Schulchronik von Hilgenroth fin-
det sich eine Schilderung über die Vereine 
und Feste im Ort in den 1890er Jahren, die 
zugleich einen Hinweis auf die Aktivität 
des Männerchores gibt: „Im Dorf besteht 
ein Kriegerverein, welcher alljährlich den 
Geburtstag Sr. Majestät und in der Regel 
alle zwei Jahre ein Kriegerfest feiert und 
dadurch auch den Dorfbewohnern Gele-
genheit zu Vergnügungen gibt. Auch die 
gewöhnlich im Wirtshaus stattfindenden 
Hochzeitsfeierlichkeiten geben Anlaß und 
Gelegenheit zu Tanzvergnügen. Mitun-
ter feiert auch der Gesangverein ein Fest. 
Andere Volksfeste kennt das Dorf nicht.“ 
Der MGV Hilgenroth entbehrte in den 
ersten Jahrzehnten seines Bestehens ei-
ner Satzung und eines Vorstandes. Das 
Bürgerliche Gesetzbuch (BGB), das die 
Regelungen des Vereinsrechts enthält, ist 
erst Jahrzehnte nach der Begründung der 
Vereinigung in Hilgenroth am 1. Januar 
1900 in Kraft getreten. Die fehlende ver-
einsrechtliche Grundlage führte Ende des 
19. Jahrhunderts zu einigen vereinsinter-
nen Komplikationen. Das Protokollbuch 
des Männergesangvereins Hilgenroth als 
wichtigste Quelle zur Entwicklung des 
Chores in den zurückliegenden 150 Jah-
ren führt gleich zu Beginn als erstes be-

GESCHICHTE DES MGV

Die Anfänge des Männergesang-
vereins Hilgenroth (MGV) fielen 

1866 in eine Zeit voller Umbrüche. Im 19. 
Jahrhundert hatte die Industrialisierung 
das Leben der Menschen nachhaltig ver-
ändert und zur Entwicklung vieler Verei-
ne geführt. Die Menschen in Hilgenroth 
führte 1866 der Gesang in einer solchen 
Vereinigung zusammen. Aus einer ört-
lichen Initiative heraus trafen sich einige 
Männer aus Hilgenroth jeden Sonntag 
zu regelmäßigen Gesangstunden unter 
der Leitung des Lehrers der Hilgenrother 
Schule, um gemeinsam als Klangkörper 
Lieder einzustimmen und dadurch den 
Sonntag als arbeitsfreien Tag heiter zu 
gestalten, die örtliche Gemeinschaft zu 
fördern sowie den Chorgesang und das 
Volkslied zu pflegen. Das Volkslied hatte 
in Deutschland während der Romantik 

schon seit Beginn des 19. Jahrhunderts ei-
nen großen Aufschwung erlebt und in den 
Jahrzehnten darauf entstanden in weiten 
Teilen Deutschlands Chöre aus nicht so-
listisch singenden Männern, deren Lieder 
in der Regel ein vierstimmiger Satz für je-
weils zwei Stimmen im Tenor und zwei im 
Bass waren. Diese Entwicklung ergriff den 
Westerwald gleichermaßen und im 19. 
Jahrhundert bildeten sich Vereinigungen 
zur Pflege des Liedgutes, wie zum Beispiel 
der bereits 1836 gegründete MGV „Lie-
dertafel“ Dermbach als einer der ältesten 
Gesangvereine im Kreis Altenkirchen, 
der 1851 entstandene MGV „Eintracht“ 
Freusburg oder der 1881 aus einem bereits 
1856 begründeten Verein hervorgegange-
ne MGV „Germania“ Daaden und einige 
Jahre darauf trat 1866 die Verbindung der 
Sangesbrüder in Hilgenroth hinzu.

150 Jahre 
MGV Hilgenroth 1866-2016

von Daniel Schneider
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gestaltete Gottesdienste in der Hilgen-
rother Kirche oder Veranstaltungen der 
Ortsgemeinde mit. Bei Beerdigungen 
von Sangesbrüdern sang der MGV Hil-
genroth als letzten Gruß jeweils ein Lied 
am Haus des Verstorbenen und ein Lied 
am Grab. Der Männergesangverein hat 
das kulturelle Leben in Hilgenroth eben-
so über anderthalb Jahrhunderte geprägt 
wie das Geschehen in der Ortschaft. 
Schon in den Anfängen nahm der MGV 
Hilgenroth 1893 an einem Sängerfest in 
Schöneberg teil und begründete damit 
die lange Tradition der Sangesdarbietun-
gen auf auswärtigen Sängerfesten.

Die Wehrpflicht verursachte 1894 eine 
Krise, als im Herbst etliche Sänger zum 
Militär ausrücken mussten und der 
Tenor dadurch personell so sehr ge-
schwächt wurde, dass sich der MGV zur 
Einstellung seiner Gesangstätigkeit ge-
zwungen sah. Der Mangel an Tenören 
konnte über Jahre hinweg nicht behoben 
werden und erst im Januar 1901 setzten 
nach jahrelanger Unterbrechung die Ge-
sangstunden wieder ein. Von den bishe-
rigen Chormitgliedern waren zehn dem 
Männergesangverein treu geblieben und 
in der Zwischenzeit neun weitere Sänger 

Erster Eintrag im Protokollbuch des MGV Hilgenroth aus 
dem Jahre 1892

GESCHICHTE DES MGV

legtes Ereignis aus der langen Geschichte 
aus: „Nachdem der Männergesangverein 
zu Hilgenroth etwa 25 Jahre bestanden 
hatte, mußte derselbe im Jahre 1891 sei-
ne Gesangesübungen einstellen, weil der 
derzeitige Lehrer Burger von hier aus trif-
tigen Gründen die Dirigentschaft nieder-
legte. Auf wiederholtes Bitten übernahm 
der genannte Lehrer wieder die Leitung 
des Vereins, es wurde aber auf Vorstellun-
gen desselben ein neues Statut aufgestellt, 
wodurch der Verein eine andere und bes-
sere Ordnung erhielt. Am 24. April 1892 
begannen dann wieder die sonntäglichen 
Gesangesübungen. Gegenwärtig zählt 
der Verein 21 Mitglieder, wovon 9 Sänger 
dem früheren Verein bereits angehörten. 
Bei der Vorstandswahl wurden gewählt: 
1. Wilh[elm] Wagner IV zum Vorsitzen-
den[,] 2. Peter Schneider zum Kassenfüh-
rer[,] 3. Wilh[elm] Fuchs zum Schriftfüh-
rer.“

Die Vereinigung der Hilgenrother San-
gesbrüder wurde bald zu einem wichtigen 
Bindeglied für die Gemeinschaft im Ort. 
Der Chor trug mit seinen Liedern we-
sentlich zum Ablauf vieler Familienfeste 
– wie Hochzeiten, runden Geburtstagen 
oder Jubiläen der Hochzeitstage – bei und 

Erster Eintrag im Protokollbuch des MGV 
Hilgenroth aus dem Jahre 1892
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wurden 1914 beispielhaft deutlich: Da der 
erst kurz zuvor in den Chor aufgenomme-
ne Heinrich Mannheim aus Breitscheidt 
die ersten drei Gesangstunden nicht er-
schienen war, wurde er kurzerhand aus 
dem Verein ausgeschlossen.

Rund ein halbes Jahrhundert nach Begrün-
dung des Männergesangvereins zog Euro-
pa in den Ersten Weltkrieg (1914-1918), der 
für den Männerchor in Hilgenroth keines-
wegs folgenlos blieb. Gleich zu Beginn der 
deutschen Mobilmachung mussten die 
ersten Sänger aus den Reihen des Chores 
in den Krieg ziehen. Der Beginn des Ers-
ten Weltkrieges zog indes 1914 noch wei-
tere Konsequenzen für den MGV Hilgen-
roth nach sich, wie aus dem Protokollbuch 
hervorgeht: „Als Anfang August der Krieg 
ausbrach[,] stellte der Verein seine Übun-
gen ein. Es versammelten sich aber jeden 
1. Sonntag im Monat die zu Hause geblie-
benen Mitglieder des Vereins[,] um den 
monatlichen Beitrag zu erheben. Derselbe 
wurde nun entweder fürs Rote Kreuz ab-
gegeben oder die Mitglieder des Vereins[,] 
welche einberufen waren[,] bekamen von 
dem Geld Packetchen geschickt. Ferner 
wurde auch jedesmal denselben eine Karte 
geschickt.“ Nachdem im Laufe des Krieges 

immer mehr Mitglieder als Soldaten ein-
gezogen worden waren, setzte der MGV 
1916 schließlich auch die monatlichen 
Zusammenkünfte aus. Der Erste Welt-
krieg wälzte die bestehende Staatenord-
nung in Europa grundlegend um und die 
deutsche Niederlage 1918 brachte letztlich 
das Ende der Monarchie in Deutschland 
und die Gründung der Weimarer Repu-
blik. Der Männergesangverein Hilgen
roth überstand die politischen Umbrüche 
weitgehend unbeschadet und schritt bald 
zu einem Neubeginn in der ersten deut-
schen Republik: „Als dann im Herbst 1918 
der Waffenstellstand [sic!] kam und fast 
sämmtliche [sic!] Mitglieder des Vereins 
nach Hause kamen, beschloß der Verein in 
einer Generalversammlung am 27. April 
1919[,] die sonntäglichen Übungen wieder 
aufzunehmen[.] Im Kriege gefallen ist das 
Mitglied Heinrich Kochhäuser. Vermißt 
ist das Mitglied Wilhelm Demmer und 
noch in Gefangenschaft ist das Mitglied 
Heinrich Schumacher.“ Fortan beteiligte 
sich der Chor regelmäßig am Gedenktag 
für die Toten des Ersten Weltkrieges mit 
einigen Liedern auf dem Friedhof in Hil-
genroth. Mit 22 Sangesbrüdern konnte der 
MGV Hilgenroth wieder seine Gesangstä-
tigkeit beginnen und noch im selben Jahr 
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hinzugekommen, so dass der Männerchor 
wieder mit 19 Sängern in seiner Heim-
stätte im Schulsaal der Volksschule in 
Hilgenroth aktiv werden konnte. Im Juni 
1902 nahm der MGV Hilgenroth das erste 
inaktive Mitglied auf und ernannte am 1. 
Juli Louis Hausmann, Heinrich Henrichs 
und Hermann Wagner aus Hilgenroth so-
wie Gottfried Idelberger aus Obererbach 
zu den ersten Ehrenmitgliedern. Nach 
der Versetzung des Lehrers Burger 1909 
ruhten die Chorproben wegen des feh-
lenden Dirigenten – mit Ausnahme weni-
ger Monate unter der Leitung von Lehrer 
Reulecke – bis zur Anstellung des Dirigen-
ten Stahl aus Altenkirchen zum Sommer 
1911 erneut.

Im folgenden Jahr bemühten sich die 
Sangesbrüder um die Anschaffung äu-
ßerlicher Symbole zur Repräsentation des 
Vereins und fassten Ende August 1912 den 
Beschluss zur Anschaffung einer Fahne, 
die durch eine Sammlung finanziert wer-
den sollte. Die Fahne des MGV Hilgen-
roth wurde 1913 zu einem Preis von 250 
Mark in Auftrag gegeben. 230 Mark hatte 
der Gesangverein durch Spenden der Mit-
glieder – teilweise in Höhe des dreifachen 
Jahresbeitrages – und auswärtiger Gönner 

bis hin nach Wissen und Montabaur auf-
gebracht. Die Fahnenweihe nahm am 6. 
Juli 1913 der Lehrer Stefan aus Altenkir-

chen vor. Die Fahne des MGV Hilgenroth 
symbolisierte stellvertretend die Gemein-
schaft der Sangesbrüder und wurde fortan 
bei allen feierlichen Anlässen des Chores 
mitgeführt.

Nachdem Lehrer Fickeis an die Schule in 
Hilgenroth versetzt worden war, über-
nahm er 1913 die Leitung des Chores für 3 
Mark pro Gesangstunde. Die zu dieser Zeit 
herrschende Disziplin im Männerchor 
sowie der vorhandene Ehrgeiz der San-
gesbrüder in Hilgenroth beim Chorgesang 

Männergesangverein Hilgenroth (um 1900)
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ausgerichtet, um die zurückliegenden 30 
Jahre des Bestehens des Chores zu feiern. 
Mithin ging man beim ersten Sängerfest 
zunächst vom Gründungsjahr 1892 aus, 
als der MGV mit neuen Statuten wieder 
mit den Chorproben am Sonntag begon-
nen hatte. Der Brauch des gemeinsamen 
Zeltaufbaues ist bereits 1922 entstanden, 
weil der vorgesehene Wirt kein Festzelt 
organisieren konnte und die Ausrichtung 
daraufhin an Philipp Link aus Hilgenroth 
übertragen wurde: „Der Verein hilft die 
Zelte aufschlagen und stellt das Fuhrwerk 
zum Herbeiholen und Fortschaffen aller 
nötigen Sachen. Das Fest nimmt einen 
schönen Verlauf. Der Verein schließt sei-
ne Rechnung mit etlichen hundert Mark 
Überschuß.“ Am 1. Weihnachtsfeiertag 
1922 beteiligte sich der Gesangverein mit 
zwei Liedern am Gottesdienst in der Hil-
genrother Kirche und begründete damit 
die bald darauf regelmäßige Mitwirkung 
an den Gottesdiensten zum Weihnachts-
fest.

Die Krisen der Weimarer Republik wirk-
ten sich durch die wirtschaftliche Krise 
Deutschlands und die galoppierende In-
flation 1923 spürbar auf den MGV Hilgen-
roth aus: „Da fast sämmtliche Mitglieder 

des Vereins arbeitslos geworden waren, 
fiel es schwer, die monatlichen Beiträge 
aufzubringen. Aus diesem Grunde be-
schloß der Verein[,] die Sangesübungen 
vorläufig einzustellen.“ Doch auch diese 
Krisen standen die Sangesbrüder durch 
und beschlossen schon sehr bald darauf – 
kurz nach dem Höhepunkt der horrenden 
Inflation und der Einführung der Renten-
mark Ende 1923 – bei der Jahreshauptver-
sammlung am 13. Januar 1924 einstimmig 
die Wiederaufnahme der sonntäglichen 
Proben.

Der gesamte Chor machte am Himmel-
fahrtstag 1925 anläßlich des Vatertages 
einen Ausflug nach Wehbach zu seinem 
Dirigenten Weinand, der in diesem Jahr 
sein Dienstjubiläum als Lehrer beging. Bis 
heute begibt sich der Gesangverein jedes 
Jahr am Himmelfahrtstag auf eine Wan-
derung. Am Jahresende richtete der MGV 
am letzten Weihnachtsfeiertag 1925 eine 
Weihnachtsfeier für die gesamten Ein-
wohner des Ortes in der Gaststätte Link 
aus, über die die Schulchronik berichtet: 
„Am 3. Weihnachtstag veranstaltete der 
hiesige Männergesangverein eine Weih-
nachtsfeier im Linkschen Saale, die als 
eine Gemeinde- und Schulfeier gedacht 
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traten neun weitere aktive Sänger hinzu.

1920 trat der Männerchor aus Hilgen-
roth bei einem Gesangwettstreit gegen 
Chöre aus Holpe und Mudersbach zum 
ersten nachweisbaren Preissingen seiner 
Geschichte an: „Bei dem Preissingen am 
2. Pfingsttage in Öttershagen erhielt der 
Gesangverein Mudersbach den 1. Preis 
mit 97 Punkten. Unser Verein und der 
Gesangverein Holpe brachten es jeder auf 
86 Punkte. Bei der Verlosung fiel der aus-
gestellte Preis dem Verein Holpe zu. Beim 
Ehrenpreissingen erhielt Mudersbach 
den 1. Preis mit 53 Punkten. Unser Ver-
ein erhielt den 2. Preis mit 52 ½ Punk-
ten. Beim Hauptehrenpreissingen erhielt 
Mudersbach den 1. Preis mit 93 Punkten. 
Unser Verein erhielt den 2. Preis mit 85 
Punkten.“ Als Symbole für die errunge-
nen Erfolge bei den Gesangwettbewerben 
wurden bereits 1920 kleine Medaillons als 
Auszeichnungen an die Fahne des MGV 
Hilgenroth gehängt, für die viele Mitglie-
der spendeten und die von der langen Ge-
schichte des Chores kündeten.

Die in Deutschland nach dem Ersten 
Weltkrieg ständig steigende Inflation 
zeigte sich beim MGV Hilgenroth 1921 

ebenfalls, zumal der Lehrer Weinand für 
die inzwischen übernommenen Chorpro-
ben zunächst 20 Mark, dann 40 Mark und 
noch im selben Jahr 60 Mark erhielt. Als 
eine der ältesten Chorgemeinschaften im 
Landkreis Altenkirchen nahm der MGV 
Hilgenroth 1921 bei zahlreichen Stif-
tungsfesten anderer Gesangvereine mit 
Liedvorträgen teil. Der daraus erkennbare 
Aufschwung des Chorgesanges im Kreis 
Altenkirchen lässt sich im Mai 1922 in 
einem Bericht des Landrates an die Be-
zirksregierung Koblenz zur Lage der Chö-
re ablesen, der zugleich Rückschlüsse auf 
den Leistungsstand des MGV Hilgenroth 
zulässt: „Die Männergesangvereine, de-
ren Reihen durch kriegerische Ereignisse 
stark gelichtet waren, haben inzwischen 
ihre alte Stärke wieder erlangt und stehen 
zur Zeit in voller Blüte. Die Leitung sämt-
licher Vereine befindet sich durchweg in 
Händen tüchtiger Dirigenten, die sich die 
Pflege des deutschen Volksliedes als be-
sonderes Ziel gesetzt haben.“

Der MGV Hilgenroth erlebte nach dem 
Ersten Weltkrieg eine positive Entwick-
lung und begründete bald die langjährige 
Tradition der Sängerfeste. Das erste beleg-
te Sängerfest in Hilgenroth wurde 1922 
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Programm des Sängerfestes in Hilgenroth 1927
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war. Unter Musikvorträgen, Chorgesän-
gen, Weihnachtsaufführungen seitens der 
Kinder und Vereinsmitglieder verlief der 
Abend in schönster Weise. Jedes Schul-
kind erhielt eine Tüte Süßigkeiten, gestiftet 
aus der Vereinskasse des MGV, als Weih-
nachtsgabe.“ Durch die Weihnachtsfeier 
1925 wurde mit der Bescherung der Kin-
der mit Süßigkeiten ein Brauch begründet, 
der bis in die Gegenwart besteht und der 
über Generationen hinweg unzählige Kin-
der aus Hilgenroth in ihren jungen Jahren 
geprägt hat.

Anfang August 1927 richtete der MGV 
Hilgenroth zum zweiten Mal ein Sänger-
fest aus, an dem 18 Gesangvereine teilnah-
men und bei dem die Mädchen aus Hil-
genroth dem MGV eine Fahnenschleife 
stifteten. Weil der ursprünglich geplanten 
Silvesterfeier mit Ball die amtliche Erlaub-
nis versagt blieb, verschob der MGV sein 
Vorhaben auf den Fastnachtssonntag 1928 
und legte somit frühzeitig den Grundstein 
für Frohsinn an den Karnevalstagen in 
Hilgenroth, der in folgenden Jahren noch 
sehr häufig im MGV gefeiert wurde und 
auch heute im Ort hochgehalten wird.

Nach dem Dirigentenwechsel zu Musik-
direktor Dörlemann aus Betzdorf war der 
Gesangverein 1928 an der Gestaltung der 
Einweihungsfeier des Ehrenmales für die 
Gefallenen des Ersten Weltkrieges auf 
dem Friedhof in Hilgenroth beteiligt, wie 
die Schulchronik eindrücklich schildert: 
„In geschlossenem Zuge, an dem sich 
Vertreter der benachbarten Kriegerver-
eine mit ihren Fahnen, der hiesige Krie-
ger- und Männergesangverein mit ihren 
Fahnen, die Ober- und Mittelklasse der 
Hilgenrother Schule in Begleitung ihres 
Lehrers, ein Posaunenchor sowie alle Ge-
meindeglieder und zahlreiche Gäste, u.a. 
Herr Bürgermeister Blank, Altenkirchen, 
beteiligten, marschierte man unter Mu-
sikbegleitung bei strömendem Regen und 
aufgeweichten Wegen dem Friedhofe zu. 
Die Vereine mit ihren Bannern nahmen zu 
beiden Seiten des Ehrenmals, das ein ein-
faches Kreuz auf grauem Sockel trägt, Auf-
stellung. [...] Der hiesige MGV trug zwei 
Strophen des Liedes „Ich bete an die Macht 
der Liebe“ vor. Mit drei Ehrensalven und 
der Kranzniederlegung am Denkmal von 
seiten der teilnehmenden Vereine schloß 
die schlichte, erhebende Feier.“ Ende 1928 
sang der Chor bei der Gestaltung des 
Gottesdienstes am 2. Weihnachtsfeiertag 
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Programm des Sängerfestes in Hilgenroth 1936
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erstmals eines der Lieder mit den Jung-
frauen des Ortes, worin ein erster Hinweis 
auf die Aktivität eines Frauenchores in 
Hilgenroth gesehen werden kann. Beim 
Gesangwettbewerb in Neuwied 1929 trat 
der MGV Hilgenroth gegen drei Chöre 
aus Remscheid, Hastel und Püschel an 
und schlug sich gegen starke Konkurrenz 
ganz beachtlich: „Es war unserem Verein 
nicht möglich, trotz hoher Punktzahl, die-
sen Stadtverein zu überflügeln, und muß-
ten wir uns mit den 2. Preisen zufrieden 
geben.“ Die Weltwirtschaftskrise 1929 
brachte das Ende der „Goldenen Zwan-
ziger“ der Weimarer Republik und dem 
MGV gleichsam Jahre voller Krisen. Das 
1932 geplante Sängerfest mit Wertungs-
singen musste wegen der ungenügenden 
Beteiligung der benachbarten Vereine ver-
worfen werden und angesichts der großen 
Arbeitslosigkeit als Folge der danieder-
liegenden Wirtschaft wurde den Sängern 
der Mitgliedsbeitrag gestundet sowie die 
Vergütung des Dirigenten herabgesetzt, 
damit dem Gesangverein zumindest noch 
zwei monatliche Proben möglich waren.

Die erste deutsche Republik mündete 1933 
im Nationalsozialismus und die Situation 
beim Chor in Hilgenroth verschärfte sich 

noch weiter. 1933 fielen die Proben aus 
wirtschaftlichen Gründen völlig weg und 
erst Anfang Juni 1934 nahm der Män-
nerchor seine Gesangstunden wieder re-
gulär auf. Am 1. Juni 1935 trat der MGV 
Hilgenroth dem Deutschen Sängerbund 
(DSB) bei und wurde damit Mitglied 
im größten Laienchorverband der Welt. 
Beim Sängerfest 1936 nahm der MGV 
Hilgenroth zum ersten Mal Bezug auf das 
Gründungsjahr 1866 und wich damit vom 
bisherigen Turnus ab, der bislang von der 
förmlichen Gründung 1892 ausgegangen 
war. Im Protokollbuch des MGV wird die 
Feier 1936 geschildert: „Am 17. & 18. Mai 
findet das beschlossene Sängerfest statt. 
Der Restaurationsbetrieb wird dem Mit-
glied Robert Wirths übertragen. Das Fest 
nimmt bei schönstem Wetter in einem 
600 qm großen Zelte einen harmonischen 
Verlauf. Von den 18 eingeladenen Verei-
nen erscheinen 12...“ Nachdem der Diri-
gent Franz Stahl verstorben war und sein 
Nachfolger nach wenigen Monaten schon 
wieder versetzt wurde, stellte der MGV 
Hilgenroth Ende 1936 Willy Busch aus 
Morsbach als Chorleiter an und begründe-
te damit ein langjährige Zusammenarbeit. 
Eine Nachwirkung der nationalsozialis-
tischen Gleichschaltung der Gesellschaft 
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Gaststätte Wirths in Hilgenroth zusam-
men und fassten den Beschluss zur Wie-
deraufnahme der seit Kriegsbeginn 1939 
eingestellten Chorproben. Die Versamm-
lung wählte einen Gründungsausschuss 
aus Julius Wagner, Christian Schumacher 
und Willy Wirths, der bei der französi-
schen Militärregierung die Wiederzulas-
sung des Gesangvereins beantragte. Dafür 

wurde eine neue Satzung erarbeitet und in 
französischer Übersetzung vorgelegt. Zu-
gleich wählten die Sangesbrüder den Leh-
rer Wusowski aus Hilgenroth zum neuen 
Dirigenten. Auf Grundlage der Geneh-
migung der französischen Militärverwal-
tung wurde für den 27. August 1949 die 
Gründungsversammlung des MGV Hil-
genroth in der Gaststätte Wirths einberu-

Aufstellung der entstandenen Kriegsschäden beim Männergesangverein Hilgenroth (1949)
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zeigte sich bei der Generalversammlung 
1938, bei der es keine Wahlen mehr gab, 
sondern die Vereinsführung des MGV auf 
Anordnung des Sängerbundes wie bisher 
im Amt blieb.

Wenige Monate nach dem Wertungssin-
gen in Altenkirchen am 26. März 1939, bei 
dem der MGV Hilgenroth mit der Note 
„gut bis zufriedenstellend“ abschnitt, 
wurde am 1. September 1939 der Zweite 
Weltkrieg in Europa (1939-1945) entfesselt. 
Der Kriegsbeginn entfaltete weitreichen-
de Auswirkungen auf den Gesangverein 
Hilgenroth: „Infolge des ausgebrochenen 
Krieges stellt der Verein ab September 
seine Gesangproben ein, da außer vielen 
Sängern auch der Dirigent an die Front ge-
rufen wird. [...] Weiter beschließt der Ver-
ein[,] jedem Hilgenrother Soldaten noch 
vor Weihnachten ein Feldpostpäckchen 
zu schicken.“ Mit diesen Worten enden 
die Aufzeichnungen im Protokollbuch des 
Gesangvereins für ein ganzes Jahrzehnt, 
zwischen 1939 und 1949 sind keine weite-
ren Eintragungen vorhanden.

Der Zweite Weltkrieg ging 1945 für 
Deutschland verloren und führte zur völ-
ligen Besetzung des Landes. Beim Ein-

marsch der amerikanischen Truppen in 
Hilgenroth im März 1945 entwendeten die 
Soldaten die Fahne des MGV als Kriegs-
beute und trugen sie über der Schulter 
hängend durch die Straßen des Ortes. Viel 
schwerwiegender war jedoch, dass der 
Zweite Weltkrieg unter den Hilgenrother 
Sängern gleichsam viele Opfer gefordert 
hatte, die nicht mehr in ihre Heimat im 
Westerwald zurückkehrten. Sechs San-
gesbrüder waren an der Front gefallen 
oder vermisst und andere darbten noch 
jahrelang in der Kriegsgefangenschaft.

Die französische Besatzung ab Mitte 1945 
war gezeichnet von der drückenden Not 
in den Nachkriegsjahren und vor allem 
geprägt durch Hunger, Mangel und die 
Angst um die eigene Existenz. Die Besat-
zungsmacht verhängte 1945 ein Verbot 
sämtlicher Vereine, was eine Reanimation 
des MGV Hilgenroth undenkbar machte. 
Das Verbot wurde im Laufe der Zeit ge-
lockert und die Menschen in Hilgenroth 
wollten nach Überwindung der ärgsten 
Not wieder an die frühere Gesangstätig-
keit im Männergesangverein anschließen. 
Am 12. März 1949 – noch vor Inkrafttreten 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland – kamen die Sänger in der 
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Preis und es zeugt von der großen Wert-
schätzung der Vereinsmitglieder für ihren 
MGV Hilgenroth, dass die Sangesbrüder 
ihn zahlten. Das Sängerfest vom 7. bis 9. 
Juli 1951 – das erste seit 1936 – erinnerte 
an die Begründung des Gesangvereins vor 
85 Jahren und hatte mit der Fahnenweihe, 
die Landrat Dr. Hanns Sinzig vornahm, 
einen ganz besonders feierlichen Anlass. 
Daher trägt die Fahne bis heute die Jah-
reszahl 1951. Das Sängerfest 1951 begann 
abends mit einem Ständchen am Hause 
des langjährigen Vorsitzenden Wilhelm 
Keßler, der krankheitsbedingt am Fest 
nicht teilnehmen konnte, so dass der Chor 
kurzerhand zu ihm kam und ihm die Ur-
kunde zum Ehrenmitglied mitbrachte. 
Für langjährige Treue zum Chor wurden 
zahlreiche Sänger ausgezeichnet. Das Sän-
gerfest gestalteten zwölf Gesangvereine 
der gesamten Umgebung mit, für Musik 
sorgte die Bergkapelle aus Honigsessen. 
Das Sängerfest 1951 war so kurz nach dem 
Ende der französischen Besatzung und 
in den ersten Jahren der Bundesrepublik 
Deutschland – das Bundesverfassungs-
gericht nahm gerade erst seine Arbeit 
auf und das Wirtschaftswunder in West-
deutschland kam gerade erst in Schwung 
– ein Sinnbild für die enorme Wiederauf-

bauleistung nach dem Kriegsende 1945 
und den Aufbruch der Bevölkerung in der 
Bundesrepublik. Am Jahresende hatte der 
MGV Hilgenroth – knapp drei Jahre nach 
der Wiederbegründung – bereits 81 Mit-
glieder und nahm in den folgenden Jahren 
eine sehr positive Entwicklung.

Anfang 1952 schied Lehrer Wusowski aus 
der Chorleitung aus, ihm folgte der frühe-
re Chorleiter Willy Busch aus Morsbach 
nach, mit dem sich der MGV auf eine 
Vergütung von 10 Mark pro Chorprobe 
einschließlich Fahrgeld geeinigt hatte. 
Für ein halbes Jahrhundert aktive Mit-
gliedschaft im Hilgenrother Chor konn-
ten erstmals 1953 zwei Sangesbrüder aus-
gezeichnet werden: Heinrich Link und 
Christian Schumacher erhielten bei der 
Familienfeier den Goldenen Ehrenbrief 
des Sängerbundes für 50 Jahre Gesangstä-
tigkeit. Am Ende des Jahres 1953 war die 
Liste der dargebrachten Ständchen aus 
Anlass einer Familienfeier recht lang ge-
worden und eine Einladung des Chores 
als Dank bereits als langgehegter Brauch 
etabliert: „Es braucht nicht besonders er-
wähnt zu werden, daß alle Ständchen in 
frohem Umtrunk aus einem Fäßchen Bier 
im Vereinslokal endeten.“ Am Jahresende 
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fen, über die das Protokollbuch berichtet: 
„Der Versammlungsleiter eröffnete die 
von 36 Sängern besuchte Versammlung 
und stellte den Antrag auf Neugründung. 
Dieser wurde einstimmig angenommen. 
Darauf wurde zur Wahl des Vorstandes 
geschritten. Einstimmig wurden gewählt: 
zum Vorsitzenden Ewald Idelberger[,] 
zum Schriftführer Robert Wirths[,] zum 
Kassierer Erwin Weber[,] zum Beisitzer 
und 2. Vors. Julius Wagner[,] zum Beisit-
zer und Notenwart Artur Müller[.] Die 
den Behörden eingereichten Satzungen 
wurden ebenfalls einstimmig angenom-
men. Um 22.10 Uhr schloß der Vors. die 
Versammlung. Leider muß der Verein bei 
Wiedereröffnung auf mehrere alte Sänger 
verzichten[,] die im Kriege gefallen bzw. 
vermißt sind[,] und zwar folgende: Wer-
ner Link, Emil Demmer, Heinrich Wag-
ner, Willy Wagner, Fritz Schäck, Oskar 
Schlosser. Am 4. Mai kehrt der alte Sänger 
Emil Schumacher aus russischer Gefan-
genschaft zurück und singt der Verein am 
Abend einige Lieder dort.“ Er war der letz-
te Kriegsheimkehrer in Hilgenroth. Emil 
Schumacher stiftete dem Gesangverein 
wenige Jahre darauf das Lied „Heimat“ 
von Ernst Hansen (Opus 264), das ein-
drücklich die Liebe zur Heimat beschreibt 

und wohl vor dem Hintergrund der Erleb-
nisse in der Gefangenschaft in Russland 
vielsagend die Sehnsucht nach Hilgen-
roth zum Ausdruck brachte. Nach der 
vorläufigen Genehmigung beteiligte sich 
der MGV ab 1949 wieder an Hochzeiten 
seiner Mitglieder und an runden Geburts-
tagen in Hilgenroth mit einem Ständchen. 
Am Ende des Jahres 1949 zählte der MGV 
Hilgenroth trotz der Verluste im Zweiten 
Weltkrieg und der zehnjährigen Unterbre-
chung der Sangestätigkeit 60 Mitglieder 
und ging der Zeit in der Bundesrepublik 
Deutschland entgegen.

Mit der Teilnahme an den Sängerfesten 
der Gesangvereine Pracht, Beul-Heupel-
zen und Niedererbach konnte der Hilgen-
rother Chor 1950 an sein Vereinsleben aus 
den Vorkriegsjahren wieder anknüpfen. 
Bereits Anfang 1951 beschlossen die San-
gesbrüder, 1951 ein Sängerfest mit gleich-
zeitiger Weihe einer neuen Fahne als Er-
satz für die 1945 verlorengegangene Fahne 
von 1913 zu begehen. Nach der Sammlung 
von Spenden wurde die Fahne 1951 zum 
Preis von 850 DM in Auftrag geben. Weni-
ge Jahre nach der Währungsreform und in 
einer Zeit, in der große Teile Deutschlands 
noch in Trümmer lagen, war dies ein hoher 
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folgenden Monate aus und nachdem sich 
die Sangesbrüder vor einer Chorprobe 
in der benachbarten Gaststätte von Otto 
Etzbach getroffen hatten, um dort ge-
meinsamen ein Fußballspiel anzuschau-
en, eskalierte die Situation: „Da sich der 
Vereinswirt in der am 19. November an-
gesetzten Probe weigerte, an die anwesen-
den Sänger Getränke zu verabreichen[,] 
wurde das Vereinslokal mit sofortiger 
Wirkung aufgelöst. Die Proben erfolgen 

von diesem Zeitpunkt ab in der Gastwirt-
schaft des Mitgliedes Otto Etzbach.“ Die 
Gaststätte Etzbach in der Kurve um die 
Kirche in Hilgenroth wurde daraufhin in 
der nächsten Jahreshauptversammlung 
zum neuen Vereinslokal bestimmt. We-
nige Jahre darauf fand in Hilgenroth vom 
3. bis 5. Juni 1961 abermals ein Sängerfest 
zur Feier des 95-jährigen Bestehens des 
MGV statt. Das finanzielle Ergebnis des 
Sängerfestes lag weit über den Erwartun-

Männergesangverein Hilgenroth beim Ständchen in den 1950er Jahren
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1954 hatte der MGV Hilgenroth bereits 91 
Mitglieder, darunter 50 aktive Sänger und 
41 inaktive Mitglieder. Die ständig stei-
genden Mitgliederzahlen nach 1950 zeig-
ten die positive Entwicklung des Vereins.

Die 90 Jahre seines Bestehens feierte der 
MGV vom 14. bis 16. Juli 1956 wiederum 
mit einem Sängerfest. Zur Vorbereitung 
wurde erstmals ein Festausschuss mit 
Hermann Kochhäuser, Gustav Pracht, 
Erich Link, Ewald Brandenburger, Emil 
Schumacher und Günther Schneider ge-
wählt. „Von den 15 eingeladenen Vereinen 
waren alle außer Altenkirchen erschienen. 
Es beteiligten sich somit folgende Vereine 
an den Festkonzerten: Niedererbach, Ei-
chelhardt, Bruchertseifen, Isert-Racksen, 
Breitscheid [sic!], Pracht, Niederhausen, 
Beul-Heupelzen, Busenhausen, Ketten-
hausen, Mammelzen, Hamm, Bachenberg 
und Helmenzen.“

Am 6. Juli 1958 kündigte jedoch der Wirt 
des Vereinslokales an der Hilgenrother 
Kirche dem MGV die Überlassung des 
bisherigen Sängerzimmers auf. Die Chor-
proben wurden indes weiterhin in der 
Gaststätte abgehalten. Dennoch weitete 
sich der schwelende Zwist im Laufe der 

Weihe der Fahne des Männergesangvereins 
Hilgenroth 1951

Festzug mit Ehrendamen beim 
Sängerfest in Hilgenroth 1951



78 79



80 81

nergesangverein Hilgenroth aus Anlass 
seines 100. Gründungstages ein großes 
Fest in Hilgenroth unter der Schirmherr-
schaft von Amtsbürgermeister Dr. Emil 
Haas aus Altenkirchen. Der Vorsitzende 
Ewald Idelberger begrüßte alle ehemali-
gen Hilgenrother, für die das Jubiläums-
fest des MGV Anlass war, aus der Ferne 
eigens wieder nach Hause zu reisen. Der 
Ortsbürgermeister Hermann Wagner un-
terstrich in seiner Festrede die enge Ver-
bundenheit zwischen der Ortsgemeinde 
und dem Männergesangverein. Der Jagd-
pächter Karlheinz Mann hatte ein Fanfa-
renkorps aus Kettwig verpflichtet, das die 
Besucher im Laufe der Feier begeisterte. 
An den Festkonzerten der befreundeten 
Vereine beteiligten sich an den verschie-
denen Tagen insgesamt 18 Chöre aus dem 
gesamten Umland. Das Sängerfest 1966 
gab dem MGV Hilgenroth weiteren Auf-
trieb, zum Jahresende hatte der Verein 103 
Mitglieder und somit zum ersten Mal in 
seiner Geschichte mehr als 100 Unterstüt-
zer, darunter 45 aktive Sänger, 55 inaktive 
Mitglieder und drei Ehrenmitglieder. Am 
27. November 1966 nahm der Chor aus 
Hilgenroth noch am Bezirksleistungssin-
gen in Kirchen teil und wurde von den 
Wertungsrichtern für die vorgetragenen 

Lieder zweimal mit der Note „Gut“ und 
einmal mit der Note „Sehr gut“ bewertet, 
ehe das Jubiläumsjahr zu Ende ging und 
der Gesangverein in sein zweites Jahrhun-
dert aufbrach.

Nach der 100-Jahrfeier erlebte der MGV 
Hilgenroth 1967 einen tiefgreifenden 
Wandel im Vorstand. Ewald Idelberger, 
der seit 1934 weit über drei Jahrzehnte den 
MGV als Vorsitzender geleitet hatte, gab 
sein Amt auf und mit ihm der gesamte 
bisherige Vorstand. Die Generalversamm-
lung wählte Ernst Noll zum 1. Vorsitzen-
den, zum 2. Vorsitzenden Rudi Schneider, 
das Amt des 1. Schriftführers übernahm 
Erich Link, Ewald Schumacher das Amt 
des 2. Schriftführers, 1. Kassenwart wurde 
Werner Orth, 2. Kassenwart Willi Bran-
denburger. Ewald Idelberger wurde an-
schließend zum Ehrenvorsitzenden und 
Robert Wirths zum Ehrenschriftführer 
ernannt. Nachdem der Wirt des Vereinslo-
kales die Gaststätte aufgegeben hatte, zog 
der Männerchor im September 1967 in die 
Wirtschaft „Sonnenhof“ in Hilgenroth 
um. Der MGV Hilgenroth blühte weiter 
auf: Die Mitgliederzahl stieg bis zum Jah-
resende weiter auf 110, zum Ausgang des 
Jahres 1969 hatte der Gesangverein bereits 
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gen und der Verein konnte einen großen 
Gewinn verbuchen.

Erstmals in der Geschichte des MGV Hil-
genroth konnte 1963 der mit 78 Jahren 
älteste Sänger Heinrich Link für 60 Jah-
re aktive Sängertätigkeit geehrt werden. 
Aufgrund der großen Treue zum MGV 
folgten in den Jahrzehnten danach noch 
zahlreiche solcher Ehrungen. Am 7. Juni 
1964 stellte sich der Männergesangver-
ein Hilgenroth in Lichtenberg zum ersten 
Mal nach dem Zweiten Weltkrieg wieder 
einem Wertungssingen und belegte dort 
den 3. Platz. Im Jahr darauf nahm der 
Chor aus Hilgenroth am 2. Oktober 1965 
dann am Leistungssingen in Betzdorf teil: 
„Vom Wertungsrichter wurde dem Verein 
für den vorgetragenen Chor die Note gut 
und für das Volkslied die Note sehr gut er-
teilt.“ Am Jahresende 1965 hatte der MGV 
97 Mitglieder und konnte mit 44 aktiven 
Sängern in das Jubiläumsjahr 1966 gehen.

Zu Beginn des Festjahres 1966, in dem der 
MGV Hilgenroth auf 100 Jahre seines Be-
stehens zurückblicken konnte, stand die 
Teilnahme an einem gemeinsamen Kon-
zert mehrerer Chöre im Saal der Grube 
Friedrich in Niederhövels an, in dessen 

Rahmen dem MGV die „Goldene Note“ 
durch den Sängerkreis Altenkirchen 
überreicht wurde. Bald darauf erhielt der 
Männergesangverein Hilgenroth 1966 
eine besondere Ehrung aus den Händen 
des Bundespräsidenten: „Am 20. März 
wurde in einer Feierstunde in der Beet
hovenhalle in Bonn dem Verein die Zel-
terplakette durch den Bundespräsidenten 
Dr. h c Heinrich Lübke verliehen[,] wozu 
eine Abordnung des Vereins nach Bonn 
fuhr. Einer Einladung des Pfälzischen 
Sängerbundes folgend fuhr der Verein am 
22. Mai [...] nach Kaiserslautern[,] um aus 
der Hand des zuständigen Kultusminis-
ters Dr. Orth die Zelterplakette entgegen 
zu nehmen.“ Die Zelter-Plakette wird aus-
schließlich an Gesangvereine mit einem 
Alter von mindestens 100 Jahren vergeben 
und ist eine Auszeichnung der Bundes-
republik Deutschland für Chorvereini-
gungen, die sich in langjährigem Wirken 
durch ihre musikalische Arbeit besondere 
Verdienste um die Pflege der Chormu-
sik und des Volksliedes erworben haben. 
Die Verleihung der Zelter-Plakette an den 
MGV Hilgenroth war 1966 eine besonde-
re Würdigung der gesanglichen Leistun-
gen über ein ganzes Jahrhundert hinweg. 
Vom 16. bis 18. Juli 1966 beging der Män-
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Karnevalsumzügen, indem das Gesche-
hen in der Ortsgemeinde persifliert und 
auf die Schippe genommen wurde. Damit 
nahm der MGV Hilgenroth 1971 bereits 
den inzwischen traditionellen Umzug an 
Karneval in Altenkirchen vorweg, der in 
der nahegelegenen Kreisstadt zum ersten 
Mal 1974 unter Beteiligung der vom Sän-
gerfest in Hilgenroth bekannten Bindwei-
der Bergkapelle stattfand.

Die positive Entwicklung setzte sich fort 
und 1972 erreichte der MGV Hilgenroth 
den höchsten Aktivenstand seiner Ge-
schichte mit insgesamt 59 aktiven Sän-
gern. In den folgenden Jahren konnte 
dieser hohe Grad an aktiven Sängern, ge-
messen an den rund 300 Einwohnern der 
Ortsgemeinde, in etwa gehalten werden, 
was als Beleg für den hohen Leistungs-
stand des Chores in Hilgenroth gewertet 
werden kann, der über Jahrzehnte immer 
wieder zahlreiche Sänger gewinnen und 
an sich binden konnte.

Das Sängerfest im Juli 1976 war geprägt 
von einer vorangegangenen Dürreperio-
de, die im ländlichen Hilgenroth die Ern-
te bedrohte. Dennoch wurde das Fest mit 
beträchtlichem Aufwand gefeiert und der 

Umzug durch die Ortschaft fand große 
Aufmerksamkeit, den die Rhein-Zeitung 
vom 27. Juli 1976 als ein deutliches Zeug-
nis des ungebrochenen dörflichen Ge-
meinschaftsgeistes ansah. Das Jahr 1978 
brachte die Verabschiedung des Dirigen-
ten Willy Busch, der weit über das Renten-
alter hinaus über Jahrzehnte als Dirigent 
in Hilgenroth gewirkt hatte. Sein Nach-
folger wurde Erwin Reifner, der bereits 
den 1972 – über 100 Jahre nach dem Män-
nerchor – gegründeten Frauenchor Hil-
genroth leitete. Am Jahresende 1978 konn-
te der MGV Hilgenroth auf den höchsten 
Mitgliederstand seiner Geschichte mit 
160 Mitgliedern blicken, der noch einige 
Jahre weitgehend auf diesem Stand blieb, 
danach indes nicht wieder erreicht wurde.

Eine besondere Leistung erbrachten die 
Mitglieder des MGV 1980, als sie zu-
sammen mit den Waldinteressenten 
Hilgenroth eine Hütte am Waldesrand in 
Richtung Obererbach errichteten. Dafür 
musste das Bauholz eingeschlagen und 
allein seitens des Männerchores 60 Tages-
einsätze geleistet werden. Am 23. August 
1981 konnte die Grillhütte „Waldesruh“ 
in Hilgenroth als Ergebnis einer großen 
Gemeinschaftsarbeit der Bevölkerung 
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127 Mitglieder und 1970 sangen im Hil-
genrother Chor bereits insgesamt 51 akti-
ve Sänger.

105 Jahre MGV feierten die Einwohner in 
Hilgenroth im Juli 1971 mit einem Sänger-
fest unter der Schirmherrschaft des Jagd-
pächters Dr. Dieter Schieweck mit einem 
Feuerwerk und Musik der Bindweider 

Bergkapelle und des Fanfarenzuges aus 
Kettwig. Am Festmontag wurde zum ers-
ten Mal ein Umzug mit Fußgruppen und 
Wagen durch Hilgenroth durchgeführt, 
an dem sich die gesamte Ortsgemeinschaft 
beteiligte. Der Umzug entwickelte sich bei 
den folgenden Sängerfesten zu einem be-
sonderen Höhepunkt der Festlichkeiten 
und orientierte sich an den rheinischen 

Männergesangverein Hilgenroth 1976
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einem Konzert in der Sporthalle Altenkir-
chen im Rahmen des Jubiläums des Sän-
gerkreises Altenkirchen auf. 1985 stellte 
sich Gerd Willi Krämer aus beruflichen 
Gründen nicht mehr als Vorsitzender zur 
Wahl. Die Suche eines Nachfolgers – we-
gen des 1986 anstehenden Sängerfestes 

für zwei Jahre – gestaltete sich laut Pro-
tokollbuch enorm schwierig: „Der Reihe 
nach wurden 15 Mitglieder für das Amt 
des I. Vors. vorgeschlagen, welche aber 
alle ablehnten. Die Versammlung wurde 
für ½ Stunde unterbrochen. Anschlie-
ßend erläuterte Versammlungsleiter 

Einweihung der Grillhütte in Hilgenroth 1981
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eingeweiht werden. Die Grillhütte wurde 
in den kommenden Jahren regelmäßiges 
Ziel zum Abschluss der jährlichen Vater-
tagswanderung des MGV.

Vom 20. bis 22. Juni 1981 richtete der MGV 
Hilgenroth erneut das traditionsreiche 
Sängerfest aus. In der Berichterstattung in 
der Rhein-Zeitung stand der Umzug durch 
den Ort im Vordergrund, der offensicht-
lich einen tiefen Eindruck hinterlassen 
hatte: „Kann man sich origineller, spritzi-
ger, humoristischer einen Festzug vorstel-
len als ihn die Sänger von Hilgenroth und 
Umgebung organisierten? Nein, man kann 
das schwerlich. 14 prächtige Wagen und 
zahlreiche Fußgruppen zogen am drit-
ten Festtag zum 115jährigen Bestehen des 
Hilgenrother Männergesangvereins durch 
den Ort.“

Anfang 1982 legte Ernst Noll nach gut 15 
Jahren das Amt als Vorsitzender nieder 
und übergab die Geschäfte an Gerd Wil-
li Krämer. Bereits 1983 zeichnete sich der 
fehlende Sängernachwuchs ab, der sich 
fortan zu einem entscheidenden Faktor für 
das Bestehen des MGV entwickeln sollte. 
Frauenchor und Männergesangverein tra-
ten Anfang Oktober 1983 gemeinsam bei Bericht der Rhein-Zeitung über die Verabschiedung 

von Willy Busch als Dirigent in Hilgenroth (1978)
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1987 wurde die Ortsgemeinde Hilgen-
roth beim Wettbewerb „Unser Dorf soll 
schöner werden“ als eine der schönsten 
Kommunen im Landkreis Altenkirchen 
ausgezeichnet, die Feier in der Stadthal-
le Altenkirchen rahmten der Frauenchor 
und der Männerchor aus Hilgenroth ein. 
Auf anderem Gebiet wurden im Mai 1988 
einige Sänger tätig, als eine Fußballmann-
schaft des MGV Hilgenroth gegen eine 
Auswahl der Niedererbacher Sänger an-
trat und mit 6:1 einen sehr deutlichen Sieg 
erringen konnte. Gegen Ende des Jahres 
trat der MGV nochmals bei der Feier des 
Wettbewerbes „Unser Dorf soll schöner 
werden“ am 25. November 1988 in der 
Stadthalle Betzdorf auf, ehe das Jahr 1989 
dem MGV Hilgenroth eine Reihe großan-
gelegter Konzerte brachte. Im April traten 
sämtliche Chöre unter der Leitung von 
Harald Gerhards – darunter der MGV 
Hilgenroth – bei einem gemeinsamen 
Konzert vor 600 Besuchern in der Stadt-
halle Altenkirchen auf und nur wenige 
Tage vor dem unerwarteten Fall der Ber-
liner Mauer am 9. November 1989, der die 
Vereinigung der beiden deutschen Staaten 
1990 ermöglichte, wurden am 28. und 
29. Oktober 1989 die Herbstkonzerte der 
Chöre unter Leitung von Harald Gerhards 

vor insgesamt 1.200 Zuhörern in Altenkir-
chen und Rosbach wiederholt.

Das Sängerfest vom 7. bis 10. Juni 1991 
wurde angesichts des 125 Jahre währen-
den Bestehens des MGV Hilgenroth be-
sonders aufwendig gestaltet. Der bekannte 
Schlagersänger Andy Borg wurde gemein-
sam mit dem Entertainer Robby Walthes 
für einen Auftritt im Hilgenrother Festzelt 
verpflichtet und allein am Festsonntag tra-
ten nach einem Gottesdienst und einem 
Platzkonzert in der Ortsmitte 13 Gesang-
vereine aus der gesamten Umgebung auf. 
Der Festumzug am Montag lockte erneut 
zahlreiche Besucher nach Hilgenroth, die 
allein 14 Motivwagen und viele Fußgrup-
pen sehen konnten, die neben der Parodie 
örtlicher Begebenheiten die Geschichte 
des Gesangvereins zum Ausdruck brach-
ten. Dem MGV Hilgenroth wurde beim 
Sängerfest 1991 zudem der Wappenschild 
des Landes Rheinland-Pfalz im Auftrag 
des Ministerpräsidenten Rudolf Schar-
ping als besondere Auszeichnung anläss-
lich des Jubiläums verliehen.

Ende 1992 fanden erneut Konzerte al-
ler Chöre unter der Leitung von Harald 
Gerhards in Altenkirchen und Rosbach 
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Bernd Otterbach ausführlich die rechtli-
chen und tatsächlichen Konsequenzen für 
den Verein, wenn sich kein Vorsitzender 
finden würde. Er appellierte nocheinmal 
[sic!] eindringlich an die Sänger, sich nicht 
der Verantwortung zu entziehen. Nach 

längerer Diskussion erklärte sich schließ-
lich Rudi Schneider bereit, daß [sic!] Amt 
des I. Vorsitzenden zu übernehmen. Er 
machte dieses aber von der Bedingung 
abhängig, daß seine Amtszeit nur für ein 
Jahr gelte und ab 1986 der II. Vorsitzende 
an seine Stelle treten müßte. Nach einigen 
Überlegungen war Manfred Müller mit 
der Übernahme des Amtes als II. Vorsit-
zender als auch mit dem im Jahre 1986 zu 
vollziehenden Ämterwechsel einverstan-
den.“ Der restliche Vorstand wurde wie-
dergewählt. Allerdings schied im Oktober 
1985 auch Erwin Reifner aus dem Amt des 
Dirigenten, dem bereits wenig später Ha-
rald Gerhards folgte. Über das Sängerfest 
1986 berichtete der Schriftführer im Pro-
tokollbuch: „1986 stand Hilgenroth ganz 
im Zeichen des Sängerfestes aus Anlaß 
des 120jährigen Vereinsjubiläums. In ei-
nem prächtig geschmückten Zelt wurde 3 
Tage ein Fest mit Gesang, Musik und Tanz 
gefeiert, was sicherlich allen noch lange in 
guter Erinnerung bleiben wird. Das Hil-
genrother Fest mit seinem traditionellen 
Umzug am Montag ist inzwischen zu ei-
nem festen Programmpunkt auch der um-
liegenden Dörfer geworden.“

Bericht der Rhein-Zeitung über den Umzug beim 
Sängerfest in Hiilgenroth (1981)
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chen. Dieser außergewöhnlichen gesang
lichen Darbietung folgte im November 
1998 ein gemeinsames Konzert mit dem 
Frauenchor Hilgenroth anlässlich des 
Weihnachtsmarktes in Altenkirchen, was 
sich in den folgenden Jahren noch mehr-
mals wiederholte.

Ab dem Jahr 2000 brachen dann die Mit-
gliederzahlen des MGV Hilgenroth ein 
und gingen von 121 (2000) auf 114 (2001) 
bis hin zu 105 (2002) sehr deutlich zurück, 
ehe sie sich in den nachfolgenden Jahren 
in etwa auf diesem Stand halten konnten. 
Im September 2000 legte Harald Gerhards 
die Leitung des Chores in Hilgenroth 
nieder und Sven Hellinghaus übernahm 

Fußballmannschaft des Männergesangvereins Hilgenroth beim Jubiläum des Sportvereins Niedererbach 1995
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statt. Das anspruchsvolle Programm mit 
Werken aus der Romantik und geistigen 
Chormusik fand unter Beteiligung des 
Hilgenrother Männergesangvereins und 
des Frauenchores ein großes Publikum. 
1993 organisierten die drei Hilgenrother 
Vereine – Männergesangverein, Frauen-
chor und Fußball Freizeit Club (FFC) – 
ein Brunnenfest, das einen Reinerlös von 
10.000 DM für eine soziale Einrichtung 
erbrachte und zugleich die Gemeinschaft 
in Hilgenroth festigte. Am 23. April 1995 
trat der MGV Hilgenroth beim Kreisleis-
tungssingen in Neitersen an und erhielt 
für seine Gesangsdarbietung die Gesamt-
note „Sehr gut – hervorragend“. In der 
Gesamtwertung erreichten die Sänger aus 
Hilgenroth den dritten Platz unter neun 
Chören und hatten sich dadurch für das 
Regionalleistungssingen qualifiziert. Der 
große Erfolg beim Leistungssingen 1995 
war zugleich ein Wendepunkt in der Ent-
wicklung des MGV Hilgenroth. Ab Mitte 
der 1990er Jahre kündigte sich eine all-
mählich rückläufige Entwicklung an. Die 
Reihe der aktiven Sänger verkleinerte sich 
schleichend von 26 (1990) auf 21 (1999), 
die Zahl der Mitglieder ging deutlich zu-
rück – allein in den zehn Jahren zwischen 
1990 und 2000 von 141 auf 121 – und die 

Sorgen um den Nachwuchs wurden drü-
ckender. 1995 nahmen an den 42 Chor-
proben im Durchschnitt 22 Sänger teil.

Beim Jubiläum des Sportvereins Nieder
erbach 1995 spielte abermals eine Fußball-
mannschaft des MGV Hilgenroth gegen 
den MGV Niedererbach und unterlag mit 
1:2. 1996 wurde abweichend vom inzwi-
schen üblichen Turnus kein Sängerfest 
zur 130-Jahrfeier des MGV veranstaltet, 
sondern ein Jahr ausgesetzt, um 1997 ein 
gemeinsames Sängerfest mit dem Frau-
enchor Hilgenroth auszurichten, der 25 
Jahre seines Bestehens als Jubiläum feiern 
konnte. Vom 13. bis 16. Juni 1997 begin-
gen der Männergesangverein sein 130. 
und der Frauenchor sein 25. Gründungs-
fest gemeinsam. An vier Tagen wurde das 
Doppeljubiläum gefeiert und am Montag 
zog morgens der bunte Festzug durch Hil-
genroth zum Festzelt, wo dann das Jubilä-
um der beiden Chöre ausklang.

Beim Jubiläum des Kreissängerbundes am 
17. Oktober 1998 schloss sich der MGV 
Hilgenroth mit den Sängern aus Eichel-
hardt und Niedererbach zusammen und 
sang mit einem nahezu 100 Sänger um-
fassenden Chor in der Stadthalle Altenkir-
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Lieder als besonderen Beitrag zum großen 
Jubiläum aufzuführen.

Der Männergesangverein Hilgenroth hat 
in den 150 Jahren seines Bestehens alle 
Staatsformen in Deutschland, alle Krisen 
und alle Kriege erfolgreich überdauert. 
Die lebendige Fortführung dieser Traditi-
on vom 19. Jahrhundert bis in die Gegen-
wart im 21. Jahrhundert spricht für das 
große Engagement der Sangesbrüder in 
Hilgenroth über 150 Jahre hinweg. Dem 
Männergesangverein Hilgenroth ist zu 
wünschen, dass sich – wie in den vielen 
Generationen zuvor – immer wieder Men-
schen finden werden, die diese Tradition 
als persönliche Verpflichtung empfinden 
und als gemeinsames Erbe an kommende 
Generationen weitergeben, um dem 
Ver-ein eine Zukunft zu sichern.

Quellen:
• Protokollbücher des Männergesangvereins 

Hilgenroth (1891-2014)
• Gabriel Busch: Chronik von Hilgenroth, in: 

Gabriel Busch (Hrsg.): Hilgenroth
• Marienthal. Zwei Wallfahrtsorte, Siegburg 

1982, S. 136-187. 
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daraufhin das Amt des Dirigenten. Beim 
Sängerfest im Juni 2001 entfiel seit vielen 
Jahren der inzwischen traditionsreiche 
Umzug durch den Ort, der in der Vergan-
genheit große Anziehungskraft auf das 
Publikum entfaltet hatte. Im Jahr darauf 
übernahm Hans-Jürgen Merten das Amt 
als Chorleiter und nach 18 Jahren ging 
Anfang 2004 dann die Ära unter Manfred 
Müller als Vorsitzender des MGV Hilgen-
roth zu Ende, der sein Amt an Eckhard 
Schürdt übergab und zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt wurde. Der fortschrei-
tende Rückgang der aktiven Sänger stell-
te den MGV zunehmend vor Probleme, 
zumal an den 43 Chorproben 2005 im 
Durchschnitt 15 Sänger teilnahmen. Trotz 
mancher schlechter Prognosen für die Zu-
kunft nahm man das 140. Gründungsfest 
des Gesangvereins im Juni 2006 zum An-
lass für eine Feier dieses Jubiläums. Das 
Sängerfest fiel mit der Fußball-Weltmeis-
terschaft 2006 in Deutschland zusammen 
und der Erfolg der deutschen Mannschaft 
beim Länderspiel gegen Polen hob die 
Stimmung im Festzelt. Bis 2009 ging indes 
die Zahl der aktiven Sänger weiter zurück. 
Vor dem Hintergrund der schwierigen 
Lage des MGV Hilgenroth stand in der 
Jahreshauptversammlung Anfang 2010 

sogar die Ausrichtung des Sängerfestes 
2011 zur Disposition, das dann jedoch 
in deutlich kleinerem Rahmen stattfand, 
aber dennoch der Feier aus Anlass des 145 
Jahre währenden Bestehens des Chores im 
Juli 2011 einen würdigen Rahmen gab.

Zu Beginn des Jahres 2012 folgte Bernd 
Jung als Vorsitzender auf Eckhard Schürdt 
und im Frühjahr 2013 übernahm Susanne 
Eitelberg die Chorleitung von Hans-Jürgen 
Merten. Im Laufe des Jahres begannen die 
Gesangvereine aus Breitscheidt, Obernau 
und Hilgenroth wegen des mangelnden 
Sängernachwuchses mit einem Austausch 
aktiver Sänger und unterstützten sich bei 
Chorproben und Auftritten gegenseitig. 
Auf diese Weise fanden die Hilgenrother 
Sänger angesichts der Entwicklung in 
den letzten Jahren eine zukunftswei-
sende Lösung für die Fortführung der 
Gesangstätigkeit und die Erhaltung des 
Männergesangvereins Hilgenroth. Für 
das außergewöhnliche Jubiläum 150 Jah-
re MGV Hilgenroth bildete sich Anfang 
2015 ein gesonderter Projektchor für das 
Sängerfest 2016, an dem sich zahlreiche 
Sänger, inaktive Mitglieder und Interes-
sierte beteiligten und der seit April 2015 
monatlich probte, um zwei einstudierte 



Ernennung Manfred Müller zum Ehrenvorsitzenden

Zeltaufbau vor einem Sängerfest des
Männergesangverein Hilgenroth (um 2001)

Männergesangverein Hilgenroth (2006)

Umzug beim Sängerfest in Hilgenroth 1991

Zusammenkunft nach Pfortebindung am 
Brunnenhäuschen (undatiert)

Männergesangverein Hilgenroth (2001)
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Männergesangverein Hilgenroth (1966)

Männergesangverein Hilgenroth (1997)Männergesangverein Hilgenroth (1991)

Männergesangverein Hilgenroth (1986)Männergesangverein Hilgenroth (1981)

Männergesangverein Hilgenroth (1976)



Wertungsblatt des MGV Hilgenroth beim Kreisleistungssingen 
am 03.10.1971 in Altenkirchen

Urkunde über das Ergebnis des MGV Hilgenroth beim 
Kreisleistungssingen am 23.04.1995 in Neitersen
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Programm zum Sängerfest des MGV Hilgenroth 1936Programm zum Sängerfest des MGV Hilgenroth 1927
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Eintritt 
4,00 EUR

Party für Jung 
und Alt

PROGRAMM SÄNGERFEST

25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

DISCO
Mittwoch, 25.05.2016 - ab 20:00 Uhr
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MGV Liedertafel Hamm

Vorsitzender Gerd Krämer
Chorleiter Peter Brenner
20 Sänger
Lieder nach Wahl

Haste Töne Roßbach

Vorsitzender Christof Burbach
Chorleiter Wilfried Stendebach
25 Sängerinnen und Sänger

1.	 Weit, weit weg von Lorenz 
Maierhöfer 

2.	 Was kann schöner sein 
von Pasquale Thibaut

3.	 Erlaube mir fein‘s Mädchen 
von Johannes Brahms

Frauenchor Fluterschen

Vorsitzende Claudia Thomas

Chorleiter Harald Gerhards
30 Sängerinnen

1.	 Wein nicht um mich Argentinien 
von Tim Rice / A. Lloyd Webber

2.	 An jenem Tag von Harald Gerhards

MGV Hüttenhofen

Vorsitzender Frank Meyer
Chorleiter Markus Müller
18 Sänger

1.	 Seemann von Lolita

2.	 Tage wie diese von Toten Hosen

Wiedbachtaler Frauenchor 
Neitersen

Vorsitzende Christiane Oettgen
Chorleiter Sven Hellinghausen
24 Sängerinnen
Lieder nach Wahl

PROGRAMM SÄNGERFEST

25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

Freundschaftssingen ab 15:00 Uhr

MGV Hilgenroth 1866

Vorsitzender Bernd Jung
Chorleiterin Chordirektorin (FDB
Susanne Eitelberg
25 Sänger

1.	 Uyingcwele Baba von 
Lorenz Maierhöfer

2.	 Begrüßung durch 1. 
Vorsitzenden

Chorgemeinschaft Einigkeit Au

Vorsitzender Horst Seelbach
Chorleiter Harald Gerhards
20 Sängerinnen und Sänger

1.	 Bewahrt die Welt von 
Michael Jackson

2.	 Memories von Harald Gerhards

MGV Deutscher Männerchor 
Niederhausen

Vorsitzender Karl-Heinz Mulitze 
Chorleiter Chordirektor (ICV) 
Klaus-Peter Voss 
18 Sänger

1.	 Morgen maschieren wir 
von Hans Weiß-Steinberg

2.	 Froher Sang beim 
Becherklang von Emil Rabe

Frauenchor Öttershagen

Vorsitzende Edith Schröder
Chorleiterin Chordirektorin (FDB)
Susanne Eitelberg
21 Sängerinnen

1.	 Geh nicht vorbei am 
Glück von Dieter Frommlet

2.	 Lord, remember me 
von H.J. Settelmeyer

Donnerstag, 26.05.2016
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Chorgemeinschaft MGV 
Opsen Opperzau

Vorsitzende Frank Pattberg 
/ Michael Rzytki
Chorleiter Hans-Jürgen Merten
18 Sänger

1.	 Vater unser von Hanne Haller

2.	 Conquest of Paradise   
von Vangelis

Frauenchor Niedererbach

Vorsitzende Manuela Schmitz
Chorleiter Tobias Hellmann
25 Sängerinnen
Lieder nach Wahl

ALFONE, MGV 1880 
Altenkirchen, MGV Sängerlust 
Forstmehren, Wiedbachtaler 
Männerchor Neitersen

Vorsitzende Dietmar Hering, 
Karl-Heinrich Bellersheim, 
Andreas Haas
Chorleiter Sven Hellinghausen
25 Sänger
Lieder nach Wahl

Klangfarben  

Vorsitzende Dorothee Hoffmann
Chorleiterin Birgit Keil
22 Sängerinnen und Sänger
Lieder nach Wahl

25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

Donnerstag, 26.05.2016

MGV Dünebusch

Vorsitzender Torben Gerhards
Chorleiter Peter Brenner
22 Sänger
Lieder nach Wahl

Frauenchor Pracht

Vorsitzende Isolde Krämer
Chorleiterin Chordirektorin 
(FDB) Susanne Eitelberg
30 Sängerinnen

1.	 Erstes Morgenroth 
von Eckard Hehner

2.	 Sonnenschein und Gold ‘ner 
Wein von H.J. Settelmeyer

MGV Liederkranz Eichelhardt

Vorsitzender Markus Horn
Chorleiter Harald Gerhards
19 Sänger 
Lieder nach Wahl

Gemischter Chor 
Dorfgemeinschaft Sörth

Vorsitzende Kerstin Philippi
Chorleiter Chordirektor 
(ICV) Klaus-Peter Voss
15 Sängerinnen und Sänger
Lieder nach Wahl

Frauen-Kirchenchor Mudenbach

Vorsitzende Tanja Hassel 
/ Manuela Geier
Chorleiter Stephan Hehl
16 Sängerinnen
Lieder nach Wahl

PROGRAMM SÄNGERFEST
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Lied von Peter Maffay

3.	 Ich fühl wie du von Andreas 
Becker, Gregor Rottschalk

Chorgemeinschaft 
Busenhausen Kettenhausen

Vorsitzender Wolfgang Eichelhardt
Chorleiter Chordirektor 
(ICV) Klaus Peter Voss
19 Sänger 

1.	 Abendstille in den Bergen 
von Pierre Luzern / Peter Schnur

2.	 Schifferlied von Friedrich Silcher 

MGV Einigkeit Obernau

Vorsitzender Herbert Hassel
Chorleiterin Chordirektorin 
(FDB)  Susanne Eitelberg
16 Sänger 

1.	 Tebje Pojem von Johan Walter Scharf

2.	 Fuhrmannsleben von 
H.J. Settelmeyer

Frauenchor Breitscheidt

Vorsitzende Mechthild Majer
Chorleiterin Chordirektorin 
(FDB) Susanne Eitelberg
42 Sängerinnen

1.	 Loch Lomond von Jonathan 
Quick / K.H. Jäger

2.	 Sommarpsalm von Waldemar Ahlen

25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

MGV 1866 Hilgenroth

Vorsitzender Bernd Jung 
Chorleiterin Chordirektorin 
(FDB) Susanne Eitelberg
24 Sänger 

1.	 Uyingcwele Baba von 
Lorenz Maierhöfer

2.	 Begrüßung durch den 
Vorsitzenden

Projektchor

1.	 Jubilate Deo von Laslo Haloms

Grußworte Schirmherr 
Wolfgang Schneider
2.	 Ich war noch niemals in 

New York Musik Udo Jürgens  
Chorbearb. Pasquale Thibaut

Ansprachen:

Ortsbürgermeisterin
Landrat
Verbandsbürgermeister
Sängerbund 
sonstige

MGV und Frauenchor Hilgenroth

Leitung Chordirektorin 
(FDB) Susanne Eitelberg
LA Provence Musik Ralph Siegel   
Chorbearb. Steffen Horstmann

Frauenchor Hilgenroth

Vorsitzende Brunhilde Winkler
Chorleiterin Birgit Keil
26 Sängerinnen

1.	 Geh mit einem Lächeln durch 
die Welt von Elsa Andreas

2.	 Der Wind erzählt ein 

Festkommers am Freitag, 27.05.2016

PROGRAMM SÄNGERFEST
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Ab 22:00 Uhr Stimmung mit dem Alleinunterhalter

WERNER      EUL

ABENDPROGRAMM

25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

MGV Niedererbach 1895

Vorsitzender Alexander Kölschbach
Chorleiter Tobias Hellmann
42 Sänger
Lieder nach Wahl

Singgemeinschaft Busenhausen

Vorsitzende Anita Müller 
Chorleiter Harald Gerhards
28 Sängerinnen
Lieder nach Wahl

MGV Waldfrieden 1924 Irsen

Vorsitzender Günter Budach
Chorleiter Jürgen Schumacher
30 Sänger

1.	 Festgesang  von Chr. Siegler
2.	 Höre mein Rufen von Hans Weiß

MGV Germania Breitscheidt

Vorsitzender Helmut Rötzel
Chorleiterin Chordirektorin 
(FDB) Susanne Eitelberg
31 Sänger

1.	 Das Tal in den Bergen  
von Bepi De Marzi

2.	 Hallelujah von L. Cohen / J. Wikeley

Männerchöre Eitelberg

Alte Kammeraden 
Musik Carl Teike Chorbearb. Willy Trapp

Festkommers am Freitag, 27.05.2016

PROGRAMM SÄNGERFEST
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män
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MIT DEN
25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

PROGRAMM SÄNGERFEST

Samstag, 28.05.2016 ab 19:30 Uhr

HILGENROTHER

        W
IES‘N

Eintritt

VVK 8,00 EUR

AK 10,00 EUR
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25. bis 29. Mai 2016
SÄNGERFEST in Hilgenroth

Zeltgottesdienst ab 10:00 Uhr

unter Mitwirkung vom
Posaunenchor der Kirchengemeinden Hilgenroth / Kroppach

anschließend Freundschaftssingen

-- Projektchor Hilgenroth
-- Chorgemeinschaft Busenhausen Kettenhausen
-- Kinderchor Goldhälse Obererbach
-- MGV und Frauenchor Hilgenroth (gemeinsam)
-- Singgemeinschaft Busenhausen
-- MGV Beul-Heupelzen
-- Frauenchor Breitscheidt
-- MGV Niedererbach
-- MGV Breitscheidt
-- Gemischter Chor Birnbach
-- Männerchöre Eitelberg

anschließend 1. Hilgenrother Bauernolympiade
Musik bis zum Ausklang

Frühschoppen am Sonntag, 29.05.2016
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Werner Denker
Dipl. Bw. (FH) - Steuerberater

Tätigkeitsschwerpunkte

Jahresabschluss und Bilanzerstellung
Existenzgründerberatung

Betriebliches Rechnungswesen / Lohn und Gehalt
Private Steuerangelegenheiten

Im Winkel 1
57612 Helmeroth

Tel.: 0 26 82 / 37 60
Fax: 0 26 82 / 45 07
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Wir gedenken unseren
verstorbenen Vereinsmitgliedern.

MGV Hilgenroth

142 143

GEDENKEN

In Gedenken

TOTENEHRUNG

„Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,
aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung.“
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Sängerfest 150 Jahre
MGV Hilgenroth 1866

MGV Hilgenroth

SCHLUSSWORT

Der MGV Hilgenroth wünscht allen Beteiligten und 
Besuchern schöne Stunden auf dem Sängerfest vom 25. 
bis 29. Mai 2016 in Hilgenroth.
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150 Jahre MGV Hilgenroth 1866




